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Seit drei Jahren wird das allgemeine Interesse durch die

Orientwirren in Anspruch genommen und eine sörmliche Literatur
über diesen Gegenstand hat seitdem den Markt übersluthet Die
Werke theils militärischen theils geographisch touristischen In
halts haben gleichwohl nicht vermocht eine Lücke auszufüllen
und diese Lücke war die Unkenntniß des authentischen Sachver
haltes jener Ereignisse welche den Sturz Abdul Aziz herbei
geführt welche demselben vorangegangen und nachgefolgt sind

Ganz besonders gilt dies von der sogenannten Partei der
Jungtürken deren Treiben bisher in gänzliches Dunkel getaucht
war Die nachfolgende Schilderung dürfte daher großes Inter
esse beanspruchen da der Schreiber dieser Zeilen die Details
seiner Mittheilungen einem langjährigen unmittelbaren Verkehre

mit den Häuptern der verdankt Da es zu
weitläufig wäre aller Schicksale der Partei zu gedenken so
wollen wir nur das Exilleben derselben vorführen und zwar
von jenem Zeitpunkte ab da zwei der Chefs amneftirt worden
waren

In London war nach der Rückberufung Khalil s und
Mustapha Fazyl s ein Zwiespalt in der Redaktion des Muchbir

eingetreten Kemal der Gemäßigte wurde bald der Bizar
rerien Zia s der maßlosen Sprache Soavi s und der Tollheiten
Aghiasch überdrüssig und drohte aus der Redaktion auszuscheiden
indem er es gleichzeitig seinerseits unbegreiflich fand daß Aali
ihn nicht mit den beiden anderen Häuptern der Jung Türkei
zurückberufen hatte Zia war weniger sentimental und wie
es schon in seiner Art lag wollte er sür das Uebersehen seiner
werthen Person ein klein wenig Rache nehmen Er schrieb
nämlich einen Brief an sich selbst setzte unter denselben das
gefälschte Siegel Khalil s und sendete hierauf das Schreiben an
einen Freund in Stambul der es so einzurichten wußte daß
das Opus dem Großvezier in die Hände fiel Da dasselbe
nichts Geringeres enthielt als die Deklaration daß Aali sich
Khalil s und des Prinzen zu seinen Zwecken wider den Vizekönig
von Aegypten bediene und da in diesem Briefe ferner Andeu
tungen über eine Verschwörung gegen den Sultan und den
Großvezier enthalten waren so gab es einige Stunden große
Ausregung im Palais und aus der Hohen Pforte während
welcher Khalil selbst in Gefahr schwebte Es fiel indeß dem
selben nicht schwer die ganze Fälschung zu beweisen und das
Unsinnige an dieser Angelegenheit darzuthun

Die Aufdeckung dieses Zwischensalles veranlaßte Kemal Bey
aus der Redaktion des Muchbir zu scheiden Zia stand
sonach völlig isolirt und verlassen denn kurz hieraus verließ
Soalli England nicht ohne vorher noch das Gefängniß von
Kings Croß bewohnt zu haben Auch Aghiasch machte sich
heimlich aus dem Staube wobei er in der Eile fremdes Gut
mitnahm die Frau eines Londoner Bürgers Diese Ent
führungsgeschichte verwickelte Aghiasch in einen Prozeß der ihn
zwang seinen Ausenthalt auf englischem Boden unwillkommen
zu verlängern Zia seinerseits aufgebracht durch die all
gemeine Fahnenflucht seiner Kollegen ließ sich bestimmen im
Muchbir einen Angriff gegen die Person Aali Paschas er

scheinen zu lassen der alles bisher Dagewesene weit in den
Schatten stellte Zia predigte unverblümt den Mord er pries
die Vernichtung des Großveziers als ein religiöses Werk das
auszusühren alle wahrhaft gläubigen Moslemin verpflichtet feien
u dgl m Der ottomanische Vertreter in London Musurus
Pascha eine allgemein geachtete und beliebte Persönlichkeit die
besonders auszuzeichnen die Königin mehrmals Anlaß nahm
konnte nunmehr gegen das verbrecherische Treiben Zia s ruhig
einschreiten und er that dies indem er die betreffende Nummer
des Muchbir nach Konstantinopel sendete und sich neue In
struktionen erbat

Aali Pascha war über die Handlungsweise des grimmigsten
der Exilanten ungeheuer alterirt Der offen gepredigte Mord
das Appelliren an den Fanatismus der Massen und all dies
ohne Maske frank und frei herausgesagt und noch dazu in den
Spalten einer Zeitung von der zahllose Exemplare in die
Türkei eingeschmuggelt wurden das mußte das Maß voll
machen Musurus Pascha erhielt volle Freiheit zur weitern
Amtshandlung und dieser rief die Intervention der Polizei an
welche sofort einschritt Zia Bey wurde in dem Momente von
den Detektives festgenommen als er einen Turkish Divan am
Heymarket verließ um sich in seine Wohnung zu begeben

Diese Wohnung befand sich im ersten Stocke eines Hauses
der King Street Leicester Square Neben Zia bewohnte sie
auch noch eine Dame welche sich Madame Zia nannte und
die Mutter dieser Dame Die Behörde saisirte allerlei revolu
tionäre Schriften doch gelang es den Damen eines der
kompromittirendsten Dokumente eine Eopie jenes Verschwörungs
Aktes zu retten der unter dem Präsidium Mustapha Fazyl
Paschas in Baden Baden zu Papier gebracht wurde Daß
dieses Dokument gerettet wurde verursachte Zia Bey große
Befriedigung Er betrachtete dasselbe nämlich als eine Waffe
gegen den Prinzen und gedachte gelegentlich von derselben Ge

brauch zu machen Sie wäre indeß nutzlos gewesen denn
Mustapha Fazyl dessen Offenherzigkeit und Edelsinn sich bei
jeder Gelegenheit bethätigten hatte unmittelbar nach seiner
Rückkehr nach Konstantinopel von den Vorsallenheiten in Baden
Baden Bericht erstattet und alle Verantwortung auf seine
eigenen Schultern gewälzt Aali Pascha gerührt von
diesem Geständnisse reichte dem Prinzen die Hand und sagte
Ich weiß Alles und wußte Alles vom ersten Tage an Ich

wußte aber auch daß Du mir früher oder später dies Ge
ständniß ablegen würdest

Als Zia Bey sich vor der Londoner Polizei zu verant
worten hatte da begriff er sofort zwei Dinge den falschen Pfad
den er eingeschlagen und die große Liberalität des englischen

Der Muchbir war das Organ der Jungtürken während
ihres Ausenthaltes im Exil Das Blatt wurde in zahlreichen Exem
plaren nach Stambul und in die Provinzen eingeschmuggelt

Preßgesetzes unter dessen Schutze er bis zum Aeußersten gehen

durfte Aus dem Verhandlungssaale abgeführt ließen ihn die
Polizisten in einen Zellenwagen steigen der ihn den Ex
Gouverneur von Cypern und Ex Sekretär des Sultans in
das Fenier Gesängniß brachte wo er vier Tage verblieb für
einen Türken eine verhältnißmäßig sehr empfindliche Strafe da
in englischen Gefängnissen bekanntlich nicht geraucht werden darf

Vier solche Martertage dürsten Zia genügt haben um ihn
mürbe zu machen Damit war es nun keineswegs abge
than und Zia wurde nur unter der Bedingung vierundzwanzig
Stunden lang auf freien Fuß gesetzt daß er die von ihm ver
langte Kaution aufbringe nachdem sich ein gewisser Mr Martin
langjähriger Sprachmeister in Konstantinopel und mit Zia be
freundet verpflichtet hatte dieselbe zu erlegen Weiter sollte
dann sein Preßdelikt auf dem gewöhnlichen Wege erledigt werden
Zia faßte anfänglich Muth da die öffentliche Meinung Miene
machte sich auf die Seite des gefährlichen Menschen zu stellen
Die großen Zeitungen Englands und die kleinen nicht
minder waren jederzeit strenge Hüterinnen ihrer Privilegien
und wenn nun auch der Muchbir ein ziemlich unbedeutendes
türkisches Blatt war so handelte es sich hier gleichwohl um
ein Princip das die Londoner Leitartikler auch aus das Sudel
blättchen beziehungsweise aus die Person seines Redakteurs
ausgedehnt wissen wollten So war es für Zia ein Leichtes
sich einen tüchtigen Vertheidiger und die Unterstützung journali
stischer Berussgenossen zu verschaffen wie denn auch die Times
die Sache sehr ernst nahm Minder ernst war es dem Redakteur
des Muchbir seine Angelegenheit auf legalem Wege zu ordnen
Als am angesetzten Verhandlungstage im Gerichtssaale der Name

Zia ausgerufen wurde waren die Vertheidiger und die Ver
treter höchst erstaunt ihren Schützling nicht anwesend zu finden
Sie erkannten zu spät daß sie sich eines Individuums ange
nommen dem die Ehre die Rechtschaffenheit ein unbekanntes
Ding und dem es nicht schwer fiel sein gegebenes Versprechen
zu brechen wie er vordem Englands Gastfreundschaft gröblich
mißbraucht hatte

In der That hatte Zia Bey es vorgezogen um sich allen
weiteren Unannehmlichkeiten ein für allemal zu entziehen England
zu verlassen ohne zu überlegen daß dieses grobe Verfahren
gegen das englische Gesetz welches auf solche Handlungen
langjährige Zwangsarbeit setzt ihn gleichwohl zum Verbrecher
stempeln müsse Zia wollte seiner Sache ganz sicher sein und
keineswegs die von ihm verlangte Kaution riskiren die gar
nicht er sondern sein guter Freund Mr Martin verloren
haben würde Daß dieser Letztere eine in der That opfer
freudige treue Seele durch Zia s Handlung arg kompromittirt
war kümmerte den Letztern ganz und gar nicht was abermals
bezeichnend für den Charakter des wackern Partisanen der Jung

Türkei ist Und dieser Mann sollte in verhältnißmäßig
kurzer Zeit wieder rehabilitirt werden und hohe Staatsposten
einnehmen er der mit frecher Stirne dem Gesetze trotzte und
einen Lebenswandel führte dem gegenüber der eines Petroleurs
noch engelrein erscheinen muß Zia Pascha ist heute der
Gouverneur einer großen Provinz in Türkisch Asien und welche
Früchte sein Leben gezeitigt das werden wir später zu beurtheilen
Gelegenheit finden

Die Umstände unter welchen Zia Beys Flucht stattfand
sind mittheilenswerth Der große Held hatte die Furcht in
allen Gliedern stecken als er sich in den nächstbesten Fiaker
warf um so rasch als möglich aus dem Bereiche seiner Wohnung
zu kommen Unterwegs wechselte er noch mehrmals Wagen
und verlies sich schließlich in ein Restaurant wo er sich ein
OiiambrL aufsperren ließ Mr Martin welcher diese
Flucht miterlebte erzählt selbst in einem Briefe an einen Freund
daß Zia förmlich krank vor Furcht und Aufregung war
Aus dem Restaurant begab sich der Flüchtling in die Nähe der
London Bridge wo der Dampfer vertäut lag der denselben
Abend nach Boulogne abgehen sollte Zia hatte kaum das
Schiff betreten und sofort verbarg er sich in seine Schlafcabine
harrend der Dinge die da kommen sollten Nach Minuten
die ihm Aeonen dünkten gab der Dampfer das Abfahrtssignal
und Zia begann auszuathmen Die Freude war indeß nur
von kurzer Dauer denn an der Themse Mündung angelangt
erklärte der Kapitän des stürmischen Wetters halber bis auf
Weiteres hier Anker zu werfen und bessere Zeit abzuwarten
Dies verursachte dem Flüchtlinge namenlose Angst und würde
ihn nicht die getreue Seele Mr Martin zurückgehalten
haben Zia hätte das Schiff in einer Gegend die keine Station
war verlassen und so Verdacht beim Kapitän erweckt ganz
abgesehen davon daß er sich wieder aus englischem Boden
befunden haben würde

Auch diese furchtbaren Aufregungen gingen vorüber Zia
langte in Boulogne im Großen und Ganzen wohlbehalten an
nur die ausgestandene Angst und etwas Seekrankheit hatten
dem großen Helden schlimm mitgespielt Aber auch in Frank
reich war seines Bleibens nicht da ihn hier noch immer ein
Steckbrief ereilen konnte Während Martin rieth sich sofort
nach Paris zu begeben bestand Zia auf sofortiger Weiterreise
in die Schweiz wo ihn keine Gefahr mehr bedrohen konnte
In Gens wo Zia zunächst anlangte traf er mit zwei Lands
leuten und Gesinnungsgenossen zusammen mit dem oben er

wähnten Hussein Pascha und mit Mehemet Bey dem Neffen
Mahmud Nedim s und Sohnes von Achmet Bey des damaligen
Post und Telegraphen Ministers Dieser Letztere hatte sich
schon seit der Rückkehr Mustapha Fazyl s nach Stambul in die
Schweiz begeben und den letzten der Exilanten eben den ge
nannten Hussein aufgesucht um mit ihm ein neues türkisches
Journal zu gründen das ähnlich wie vordem der Muchbir
den revolutionären Tendenzen der Jung Türkei im ottomanischen
Reiche Verbreitung verschaffen sollte Die Zeitung kam zu
Stande aber es erschienen nur wenige Nummern da es behuss
Fortführung derselben an den nothwendigsten Geldmitteln fehlte
Bemerkenswerth ist daß Zia sich wiederholt antrug an der

Redaktion theilzunehmen auf welches Ansinnen weder Hussein
noch Mehemet eingehen wollten Als der deutsch französische
Krieg ausbrach eilte Mehemet nach Paris um sich später an
dem wüsten Treiben der Commune zu betheiligen was sür ihn
nicht ohne Gefahren war

Zia aber begab sich nach Griechenland um sich mit
einigen Freunden in Verbindung zu setzen während er anderer

seits wieder die Protektion des Vizekönigs von Aegypten zu
erlangen anstrebte Er schrieb lange von Servilismus und
Ergebenheit triefende Briefe stellte sich dem Khedive in Allem
und Jedem zur Verfügung nicht ohne nachdrücklichst zu betonen
daß seine Dienste eine entsprechende Belohnung erheischen würden

Seine Ennnciationen athmeten glühenden Haß gegen Mustapha
Fazyl was Jsmäü Pascha kaum geschmeichelt haben dürste
dachte er des hauptsächlichsten Anlasses zu diesem Hasse der
seitens seines Bruders verweigerten Subvention an Zia dem
einstigen Schwärmer für die Unabhängigkeit Aegyptens unter

dem Scepter des Königs Mustapha Fazyl Indeß
was konnten solche Thatsachen in den Augen des Vizekönigs
bedeuten Zia war sür Ismail Pascha nur eine Waffe und
er bediente sich derselben so weit er ihrer Wirkung sicher
war

Um aus den Versasser dieses interessanten Artikels der
seinem Werke Serail und Hohe Pforte A Hartleben s Verlag
entnommen ist noch einmal zurückzukommen mag bemerkt
werden daß er einer der gründlichen Kenner des Orientes und
der Stambuler Personal Verhältnisse ist Jedes Kapitel des
sehr umfangreichen und sensationellen Buches enthält eine Reihe

überraschender Enthüllungen aus dem Leben der letzten drei
Sultane über verschiedene Verschwörungen und das verworrene
Intrigenspiel am Goldenen Horn namentlich während des
letzten Krieges Doch eine Analyse des Werkes würde zu weit
führen und so wollen wir zu unserem Gegenstande zurückkehren

Wir begeben uns wieder nach London um den anderen
Mitgliedern der Jung Türkei einige Worte zu schenken Zia
hatte begreiflicherweise ein schlechtes Andenken hinterlassen und
die englischen Zeitungen beschäftigten sich einige Zeit mit dem
letzten Skandale dann schien die Sache abgethan Sie war
es indeß keineswegs denn bald ließen auch Aali Soavi und
Aghiasch in einer Weise von sich hören die in der öffentlichen
Meinung das Bischen Ansehen der jungtürkischen Partei vollends
zerstörte Aali Soavi war jedenfalls das originellste Mitglied
dieser Partei Schon in Konstantinopel machte er durch fein
fanatisches Austreten durch seine zündenden Reden von der
Gebetkanzel der Moscheen herab Aufsehen unter dem beturbanten
Auditorium Dann nahmen seine Enunciationen mälig einen
politischen Charakter an bis sie schließlich in einen Chauvinis
mus unerhörter Art übergingen Aali Soavi predigte gleichfalls
eine allgemeine Reform aber es war eine Reform in seinem
Sinne das heißt ein aus dem Koran basirendes Selbstbestim
mungsrecht der Völker des osmanischen Reiches mit Ausschluß
der Andersgläubigen Reformen im europäischen Sinne die
sich bisher allerdings von sehr zweifelhaftem Werthe erwiesen
brandmarkte Soavi als einen frechen Eingriff der Gjaurs in
die inneren Angelegenheiten der Türkei der entschieden abgewehrt

werden müsse Seine entschiedene Opposition gegen Aali Pascha
sowie seine heftigen publicistischen Angriffe an die Adresse dieses
Staatsmannes gerichtet machten den Eiferer indeß in Stambul
ehestens unmöglich und so ging er freiwillig in s Exil und zwar
nach London Hier war er jederzeit einer der Hauptmitarbeiter
des Muchbir Sein Chauvinismus kannte keine Grenzen
und trotzdem er inmitten einer der großartigsten Kulturstätten
der Welt in dem fieberhast arbeitenden die Summe aller
wissenschaftlichen Errungenschaften in seinen Fabriken Maschinen

Etablissements Museen staatlichen und gesellschaftlichen Ein
richtungen enthaltenden London weilte so hatte dieser osmanische
Kultur Apostel dennoch die Frechheit all dieses als einen
theatralischen Humbug hinzustellen die englische Freiheit als
eine Fiktion zu erklären und begeisterte Lobhymnen für das
ottomanische Reich ertönen zu lassen Das war füglich kein
Chauvinismus mehr es war Verrücktheit Hierbei war Aali
Soavi ein Ausbund von Jmmoralität Falschheit Hinterlist
Charakterlosigkeit waren seine Kapital Eigenschaften Rücksichts
losigkeit gegen seine Lebensgefährten Heuchelei gegenüber Freunden

und Feinden liefen nebenher Auch in London schritt Aali
Soavi stolz im grünen Kopfbund einher um so jene denk
würdigen Worte Nadir Schahs zu illustriren der einst einer
Beschwerde führenden Deputation von Ulemas erklärte Auch
die Enten haben grüne Köpfe und sind doch bekannt ob ihrer
Gewohnheit sich im Schlamme zu wälzen

Im Jahre 1868 war Aali Soavi mit anderen Exilanten
eifriger Besucher eines Turkish Divan in der Haymarket
Street Leicester Square Ein Cass Lokal Hierselbst bildete
den beliebtesten Rendezvousplatz und hier wurde konspirirt
wurden Pläne geschmiedet Anschläge aller Art angezettelt und
schließlich die Beiträge für den Muchbir gesammelt Be
merkenswerth ist das dasselbe Cass von Damen welche mehr
als einen zweifelhaften Ruf besaßen besucht wurde um ihre
schlüpfrigen Privatgeschäfte zu machen Aali machte Bekannt
schaft mit einer dieser Damen und nahm sie kurz hieraus zur
Frau was ihn selbst bei seinen minder skrupulösen Genossen
vollends diskreditirte Als Mustapha Fazyl von diesem Skandale
Kenntniß erhielt entzog er ihm die früher bewilligte Subven
tion was bei dem edelsinnigen Soavi eine ähnliche Folge nach
sich zog wie bei Zia er wurde einer der heftigsten Gegner
des Prinzen Ein ähnliches Schicksal ereilte den braven und
uneigennützigen ottomanischen General Konsul in London Mr
Gadbam Aali Soavi war durch seine Plötzliche Mittellosigkeit
zu derart bedenklichen Negoeiationen gedrängt worden daß die
Londoner Polizei ihn auf vierzehn Tage mit den Räumen des
Gefängnisses von Kings Croß Bekanntschaft machen ließ Da
sprang Mr Gadbam dem Bedrängten bei ordnete seine Geld
angelegenheiten und ließ ihm noch weitere Unterstützungen zu



kommen was Aali Soavi als selbstverständlich befunden haben
mochte denn sonst wäre sein abscheuliches Benehmen gegenüber
seinem Wohlthäter nimmer erklärlich

Den Thaten Zia s und Aali Soavi s müssen wir noch
die einiger anderer Jungtürken anschließen Da hätten wir
zunächst Mehemet Bey den Neffen Mahmud Nedim s der
eine zeitlang mit Hussein Pascha in Genf zubrachte dann aber
nach Paris übersiedelte Hussein hatte sich zu Zia nach Grie
chenland begeben In London befand sich noch Kemal Bey
und Aghiasch Esfendi Ersterer der sich bald von dem hohlen
und unsläthigen Treiben seiner übrigen Genossen zurückzog war
der einzige unter den Exilanten der seine Ehre makellos er
halten und seine Zeit mit anderen Dingen ausfüllte Kemal
ging bald seine eigenen Wege stndirte die englischen Einrich
tungen und Gesetze besuchte die Londoner Museen und wissen

schaftlichen Anstalten und unterhielt einen regen Verkehr mit
vielen Mitgliedern des diplomatischen Korps Zwar blieb ihm
einige Scham des empörenden Treibens seiner Genossen halber
nicht erspart dies konnte ihm aber an der allgemeinen Achtung
die er genoß keinen Abbruch thun Ein anderer Londoner
Exilant Aghiasch that sich dadurch hervor daß er die ösfen
liche Meinung und nicht minder die Gerichte einige Zeit hindurch
in Anspruch nahm Eine englische Dame die sich von dem
Sohne des Ostens eine etwas zu romantische Vorstellung gemacht

haben mochte und überdies von dem Titel Excellenz den
Aghiasch führte angelockt fühlte ließ sich von diesem nach
Frankreich entführen Der banale Zwischenfall verlies indeß
ohne besondere Folgen die bedenkliche Nutzanwendung abgerechnet

welche die Londoner Zeitungen machten und die darin bestand
daß man die Heldenthat Aghiasch wie jene Zia s und Soavi s
ans das Kerbholz der Jung Türkei setzte

Unter den Pariser Exilanten befanden sich einige höchst
originelle Persönlichkeiten Kemal Bey am nächsten gerathen
war Rifaat der sich in der Seine Residenz ähnlicher Strebungen
befleißte wie jener in London Ein Anderer wieder Reschad
sand großen Gefallen an dem geselligen Leben in Paris und

er ließ sich von allen Verlockungen an denen das moderne
Babel so reich unbehindert gefangen nehmen Von Fehltritten
irgend welcher Art hat man indeß niemals vernommen In
der Gesellschaft spielte er deshalb eine Rolle da er sich einmal
in einem Duelle mit vieler Bravour geschlagen Da dem
richtigen Türken der Begriff von einer persönlichen Ehre etwas
Unfaßbares ist der Zweikampf ihnen aber als die größte
Verrücktheit gilt so zeigt Reschad s Verhalten allerdings daß
er wenigstens im Punkte der persönlichen Ehre die immer
dar ihre Berechtigung behalten wird mit dem ausgeklärten
Europa ging

Wir haben nun noch dreier Jungtürken zu gedenken
Mehemet Bey s Nnri s und Schenassi s Letzterer eine ganz
unoffensive Persönlichkeit wurde von Aali Pascha selbst nahezu
in der gleichen Zeit mit Khalil und Mustapha Fazyl nach
Konstantinopel zurückberufen Mehemet von Genf nach Paris
zurückgekehrt erinnerte sich anläßlich des eben ausgebrochenen

deutsch französischen Krieges daß in einem frühern Feldznge
im Krim Kriege die Franzosen sür die Sache der Türkei ihr

Blut vergossen hatten er wollte diese Schuld und wenn auch
nur als Einzelner wieder abzahlen Er ließ sich in die
französische Armee einreihen und kämpfte allerorts mit großer
Bravour was ihm Auszeichnungen aller Art eintrug Im
Lichte des eigenthümlichen Motivs erscheint dieser Jungtürke als
ein Schwärmer origineller Art dem unsere Achtung wenigstens

in dieser Richtung nicht versagt werden kann Geradezu
verblüffend durch seine Extravaganzen in ähnlicher Richtung tritt
uns Nun entgegen Er war jederzeit ein Rohr im Winde und
sein sprungweises Vorgehen in allen seinen Unternehmungen
beweist dies zur Genüge Nuri war ursprünglich der extremste
Alttürke und um dies zu bethätigen wallfahrtet er nach
Mekka um sich den grünen Turban und Hadfchi Titel
zu holen

Später mit Kemal Bey befreundet fand er Gefallen an
dessen reformatorischen Ideen er warf den Turban weg stol
zirte im sogenannten Reform Costnme einher und ging auch

mit Kemal Bey freiwillig in s Exil Damit aber war es noch
nicht abgethan Mit Mehemet zu gleicher Zeit in Paris an
wesend als der deutsch französische Krieg ausbrach verblieb er
zwar in der Stadt schloß sich aber später der Commune an
und betheiligte sich an all ihren grausigen Handlungen Ein
Türke Communard Das ist eine weitere Errungenschaft
jungtürkischer Doktrinen Nach seiner ersten Rückberusung
nach Konstantinopel ward Nuri nochmals exilirt nach Akka
um abermals begnadigt zuletzt die Stelle eines dritten Sekre
tärs des Sultans zu bekleiden Besser im Jildiz Kjöschk
als in Neu Caledonien

Berlin 5 Juni Original Telegramm
Das Befinden Sr Maj des Kaisers ist gut Die
Anschwellung ist im weiteren Abnehmen

In derselben Stunde in welcher der Reichs Anz
das Sperrgesetz und die bezüglichen Anordnungen publicirte
war auch schon der telegraphische Befehl an die Zollämter
ergangen sofort den Roheisenzoll zu erheben welchen der
Reichstag in der zweiten Lesung der Zvlltarisvorlage gutge
heißen hat So kam es daß Schiffsladungen von Roheisen
zu einem Theile unverzollt über die Grenze gelangten die
anderen Theile aber die Gebühr von 1 Mark pro Doppel
centner zahlen mußten Ganz wörtlich Die Last welche
eben im Begriff jwar vom Schiffe ausgeladen zu werden
wurde zur Verzollung angehalten Es handelt sich dabei um
ganz beträchtliche Quantitäten da sehr viele Institute noch
in letzter Stunde große Eiseneinkäufe gemacht hatten um
sich mit zollfreier Waare zu versehen So meldet unter
Anderm die Ostsee Zeitung daß eine in Stettin am
31 Mai klarirte Ladung englisches Eisen deren Empfänger
die Herren Nud Scheele H Co sind obgleich zum Theil be
reits gelöscht in Folge des am 31 Mai in Bezug auf Roh
eisen in Kraft getretenen Sperrgesetzes verzollt werden mußte

Bekanntmachung
Die Diebstähle aus den Pserdestiillen in hiesiger Umgegend mehren sich von

Tag zu Tag hauptsächlich ist es auf Uhren Stiefel und Kleidungsstücke abgesehen und zwar
in solcher Menge daß zweifellos mehrere Diebe mitwirken müssen

Neuere Diebstähle sind ausgeführt in der Nacht vom 23 zum 24 Mai in
Schwerz vom 14 zum 15 Mai in Plößnitz Auffällig erscheint daß die im Pferde
stall schlafenden bestohlenen Knechte kaum zu ermuntern waren

Dringend verdächtig sind 3 zusammenreisende Männer von welchen 2 ungefähr
5 Fuß 3 Zoll groß bartlos gewesen und von denen der eine ein Paar in Schwerz gestoh
lene lange Stiefel mit gepreßten Falten getragen hat dcr dritte ist ca 5 1 2 groß
von untersetzter Figur blondem Schnurrbart und dicker breiter Nase

Ich ersuche um Haftnahme der Diebe und deren Einlieferung an das hiesige königl
Kreisgerichtsgefängniß

Halle a/S den 4 Juni 1879 Der königliche Staatsanwalt
Bekanntmachung

Am 22 April 1879 schwamm zu Wesenitz ein unbekannter männlicher stark in
Verwesung übergegangener Leichnam 1 ra 58 om lang bekleidet mit dunklem weißgestreiften
Halstuch blaustreifigem leinenen Arbeitshemd grauer Weste grauen Buxkinbeinkleidern mit
ledernen Stegen baumwollenenen Unterbeinkleidern baumwollenen Strümpfen und kalbledern
nen Stiefeletten an

Bei demselben wurde ein Portemonnaie mit 3 54 A Inhalt vorgefunden welches
sich bei dem Ortsschnlzen in Wesenitz in Gewahrsam befindet

Ich ersuche um Mittheilung über die Persönlichkeit des Verstorbenen

Halle a/S den 3 Juni 1879 Der königliche Stiiatsanwalt
Der hinter den Bierverleger Carl Abel aus Magdeburg wegen wiederholten

Betrugs unterm 23 Dezember v I erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 4 Juni 1879 Der kömgliche Staatsanwalt

Der hinter den Fleischer Julius Karl Erdmann Maeder aus Bernburg
wegen Diebstahls unterm 6 Mai cr erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 31 Mai 1879 Der königliche Staatsanwalt
Der hinter den Handlungs Eommis Heinrich Schwarze aus Leipzig wegen

Urkundenfälschung unterm 9 Januar 1878 erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 30 Mai 1879 Der königliche Staatsanwalt

Feste Kaftenmacher
sucht sofort FAMeks

St e llmachermeister Ma rtinsgasse 3
Einen älteren Schneider zum Bügeln sucht

Fr Alt mann gr Ulrichst raße 51
Einen Lehrling sucht

W Krahl Klempnermstr gr Ulrichstr 26
Einen Lehrling sucht

Bäckermeister
gr Ulrichstraße 50

Tüchtige Maschinennäherinnen aus
Hosen fncht Bechershof 7 m

Ein Mädchen für häusliche Arbeit
mit guten Zeugnissen versehen wird zum
1 Juli gesucht

kl Mrichstrasze 2
Für eine einzelne Dame ein Mädchen sos

gesucht d Frau HerrmaNN Schmeerstr 13
1 Stubenmädchen für adl Herrschaft

n auswärts und Mädchen für Küche u
Haus erhalten sofort Stelle durch

gr Schlamm 10
Ein Mädchen mit g Zeugnissen z 1 Juli

w bei höh Lohn verl Stadt London
Ein recht ord Mädch wird bei ältl Leute

ges d Frau Scholle gr Märkerstraße 17
Ein ehrl fleiß Mädchen 14 16 Jahr

alt von außerhalb wird zum 1 Juli gesucht
Zu erfr Landwehrstr llb im Laden

Ein ordentliches Mädchen von 14 Jahren
zur Aufwartung den ganzen Tag verlangt

Langegasse 5 b I
Ein Mädchen zur Aufwartung wird sofort

gesucht gr Steinstraße 14 I

Mädchen von 14 16 I für d Nachm
gesucht Rannischestraße 10 III

Ein ordentl Dienstmädchen wird z 1 Juli
gesucht Frau Amthor Königs 20g,

Ein arbeits reinliches Hausmädchen wird
z 1 August gesucht gr Berlin 10 II

Aufwartung wird ges Königstr 25 II l
Unabhängige Aufwartung bei Beköstigung

gesucht gr Ulrichstr 56 II
Gin verh Mann

Ansang 40 er mit guter Handschrift und mit
dem Rechnungswesen vertraut sucht p sofort
unt den bescheidensten Ansprüchen Beschäftigung

im Abschreiben Rechnen od dgl auf einem
Büreau oder Coittor event als Lagerist
Näh ere A u skun ft d Rudolf Mosse Halle

Ein anständ Mädchen in mittleren Jahren
wünscht Stelle als Wirthschaften, bei ein einz
Herrn Zu erfragen in der Exped d Bl

Eine ordentl unabhängige Wittwe f Auf
wartungen od andere Beschäftigung

Geiststraße 47 im Hofe 2 Tr
Ein älteres anst Mädchen f Stelle

Einige recht ordentl Mädchen von aus
wärts suchen Stellen durch

Frau Brunoswarte 3
Ein ordentl kräft Mädchen welches Ostern

die Schule verlassen hat sucht Stellung
Karlstraße 8 im Keller

Schön gelegene Bel Etage
Magdeburgerstratze 3V ist so
fort oder später zu vermiethen

Ein Laden
in welchem seit 4 Jahren ein Material Ge
schäft war ist zum 1 Juli 79 mit oder ohne
Wohnung billig zu vermiethen und das Nä
here bei Herrn Kaufmann Wieder am Markt
zu erfahren

Eine Bel Etage 3 St 3 K und Zubehör
und eine Wohnung zu 45 A sofort zu ver
miethen Zu erfragen Hermannstraße 6

Wnchererstrafze 3
ist eine Wohnung zu vermiethen und 1 Juli
zu beziehen

2 schön eingerichtete Parterre Wohnungen
mit Garten Preis 60 H 1 Juli zu beziehen

Henrietienstraße 13

Die oberste Etage in meinem Hanse ist

entweder g 300 und
450 oder im mit 750
jetzt zu vermiethen u 1 October zu beziehen

C H Breitkopf
König unv Landwehrstraßen Ecke 8

Eine Wohnung St K K 1 Juli zu be
ziehen Zu erfragen Spitz e 28 B öke

Frdl Wohnung verm gr Nittergasse 9
St K K, Wafferl nebst Zubehör 1 Juli

zu vermiethen Thorstraße 1 im Laben

von 5 St 5 K und Zubehör mit Garten
promenade ist sofort oder später zu vermiethen

Geistst raße 45

Das herrsch Parterre Lögis
Wuchererstratze 6

best aus 5 St 3 K K u Z und Gar
tenbenutzung zum 1 October zu beziehen

Näheres Nr 5 p
Eine sehr sreundl Wohnnng ist für 60 H

sofort oder 1 Juli zu bez Liebeuauerstr 15
St K Küche Preis 50 zum 1 Juli

zu vermiethe n Leipzigersl raße 21
Eine kl Wohnung ist für 30 sofort

zu vermiethen Ludwigstraße 1
Eine Wohnung zu vermietheu Unterplan 4

1 St 2 K K 1 Juli zu bez Taubeng l
Eine freundliche Wohnung von Stube zwei

Kammern Küche und Keller ist zu vermiethen
zum 1 Juli oder 1 October

Wörmlitzerstraße 7a

1 Wohnung best aus 4 Stuben und allem
Zubehör nebst Gartenpromenade sofort oder
s päter zu vermiethen gr Wallstraße 6

1 Stube zu vermiethen Beefenerftraße 5

St 2 K K u Zub Wörmlitzerftr 8ä
Eine Wohnung Pr Stube K, K St n

K kl Wohn f eine Perf Ludwigstr 16
Stube u K an einzelne Leute zu vermie

then Taubengasse 16
2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zube

hör zum 1 October zu vermiethen
große Ulrichstraße 50

1 St an 1 einz Pers zu v Ste inweg 47
Frdl St K K und Zubehör zum 1 Juli

zu vermiethen Kaulenberg 2

Stube Kammer Küche zum 1 Juli zu ver
mi ethen gr Ulrichstraße 4 beim Hausmann

Stube Kammer Küche u gr Laden zum
1 Juli zu beziehen Sophienstr aße 25

Eine Wohnung Stude Kammer Küche zc
ist z u verm iethen Graseweg 19 Posern

Eine Stube für eine einz Person sofort zu
verm Preis 60 gr Wallstr 13/14

kr MUMMM
in gesunder Lage s fof als

zu verpachten durch
Binneweiß alte Promenade 26

Stübchen mit B ett Parkslraße 6 III

Mehrere größere Räume
zu einem Restaurant eingerichtet vis a vis
oer neuen Klinik sind sofort oder später zu
übernehmen

Zu erfragen in de r Exped d Bl
Fein möbl Wohnung Geiststraße 70 III

Möbl Stube zu verm Merfeburgerstr 8 l
Fein möbl W o hnung Brüderstr 13 II
Gut möbl Stube per sofort oder 1 Juli

zu vermiethen Landwehrstraße 16
Anst Mädchen f Wohnung Fijch erplan 3
Anst möbl Zimmer mit Kab zum 1 Juli

zu b eziehen gr Ulrichstraße 53 II I
Möbl Stube m K Parkstr 4 1 rechts
Gut möbl Stube u K 1 Tr vornh

sofort zu beziehen gr Steinstraße 52
Gr Märkerstr Nr 23 Beletage ist eine

möbl Stube nebst Kabinet zu vermiethen
Möbl St ube s os gr Ulrichstr 61 III

Möbl Stube m K gr Brauhausg 19 II
Fein möbl Wohnung sofort oder später zu

vermiethen Kreye s Garten
Kirchthor 15 part links

Möbl Stube billig Parkstraße 4 III r
Anst Tchlafst lü K gr Sandberg 11
Anst Schläfst m K Bahnhofstr 11 H I r
Anst Schläfst m K Landwehrstr 11 i L

Anst Sch lafstelle offen Schmeerstraß e 3

Anst Schlafftelle m K Martinsgasse 6

Gchlihl zur Miethe
einen geeigneten Platz hinterm Hause zur
Erbauung eines Photograph Ateliers

Offerten an n Hannover
Eelle rstraße 146 H 2552 L

Gesucht von einzelnen Leuten z 1 Oct
2 St 2 K Küche und Zubehör Offerten
mit Preisangabe unter A M in der Exped
d Bl erbeten

Ein anst möblirtes Zimmer
wird sofort gesucht Offerten niederzulegen in
der Lederhandlung des Herrn Henlze großer
Schlamm

2 j Kauft suchen Mitte der Stadt per
1 Juli möbl Wohnung parterre oder 1 Et
Offerten unter B B Exped d Bl erb

I linrok H
Zr llli ivkstr 47 I

LsäionunA prompt rssll rmck äisorst

I

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	06
	06
	6.6.1879 (No. 129)
	Jungtürken im Exil.
	[Seite 857]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 858]







